
 

 

 

E r n t e d a n k  

Saat und Ernte 
sollen nicht aufhören, 

solange die Erde 
steht, 

hast du verheißen, 
Gott. 

Dein Segen hat uns 
auch in diesem Jahr 
fruchtbare Saat und 
gute Ernte gebracht. 

 
Dank sei dir für deine  

Güte. 
Dank sei dir für das 

Gedeihen 
auf den Feldern  

und in den Ställen. 
Dank sei dir für  

gelungene Arbeit  
in Werkstätten  
und Fabriken,  

in Verwaltungen  
und Schulen. 

 
Dein Segen breite sich 

aus auf Erden,  
damit Hungernde satt  

werden, Arme ihr  
Auskommen finden,  

Arbeitslose lohnende  
Aufgaben erhalten. 

 
Und Friede bringe 
dein Segen allen  

Menschen. 
 

(Text von  
Christof Warnke) 

 



20.09. 78. Karl Meißner Gailshofen 

22.09. 88. Ernst May Oberscheckenbach 

27.09. 78. Rosalinde Ströbel Gailshofen 
 

07.10. 85. Hedwig Reinhardt Gumpelshofen 

18.10. 73. Friedrich Kößer Gumpelshofen 

26.10. 79. Helmuth Schmidt Oberscheckenbach 
 

06.11. 89. Luise Ott Ohrenbach 

08.11. 81. Erika Geuder Ohrenbach 

14.11. 74. Albert Raubacher Ohrenbach 

15.11. 79. Isolde Meier Ohrenbach 

19.11. 79. Hildegard Wirsching Ohrenbach 

29.11. 89. Hedwig Göttfert Gumpelshofen 

Kirchengemeinde Habelsee 

Kirchengemeinde Ohrenbach 

26.09. 84. Maria Zink 

TAUFEN IN OHRENBACH UND HABELSEE 
 
Durch die Heilige Taufe wurden folgende Kinder in die Gemeinschaft der 
Kirche Jesu Christi aufgenommen: 
Samstag, 18. Juni, Max Hertlein aus Gailshofen (St. Johannis) 
Sonntag, 07. August, Jakob Liu aus Habelsee (St. Michael) 

KIRCHLICHE TRAUUNG IN OHRENBACH 

Am Samstag, den 04. Juni haben  

Kevin Breit und Anja Breit, geb. Keller, aus Ohrenbach  

ihren gemeinsamen Lebensweg mit Gottes Segen begonnen. 

BEERDIGUNGEN IN OHRENBACH 

Auf dem Ohrenbacher Friedhof wurden zur letzten Ruhe geleitet: 

Frau Margareta Hellenschmidt, geb. Fischer aus Gailshofen, 93 Jahre, 

(verstorben am 23.06.) 

Herr Karl Schmidt aus Ohrenbach, 89 Jahre; (verstorben am 20.07.) 

Frau Margareta Rabenstein, geb. Bauer aus Ohrenbach, 77 Jahre; 

(verstorben am 15.08.) 

 Blick auf den Altar der St. Johanniskirche 

„Euer Herz  
erschrecke 

nicht!  
Glaubt an Gott 
und glaubt an 

mich!“ 
Johannes 14,1 



04.09. 81. Ernst Leidig, Steinach/Bhf. 
04.09. 79. Eckardt Maaß, Steinach/Bhf. 
10.09. 60. Wilhelm Schlehlein, Gallmersgarten 
12.09. 73. Rainer Wittig, Steinach/Bhf. 
15.09. 76. Hermann Göß, Gallmersgarten 
18.09. 78. Wilhelm Treu, Steinach/Ens 
18.09. 60. Sonja Holzinger, Gallmersgarten 
23.09. 60. Werner Einfalt, Steinach/Bhf. 
24.09. 75. Georg Rüger, Endsee 
24.09. 71. Ilse Metzger, Endsee 
 
07.10. 78. Marie Binder, Steinach/Bhf. 
10.10. 80. Irmgard Löblein, Steinach/Ens 
21.10. 87. Christa Schmidt, Steinach/Bhf. 
22.10. 72. Helmut Gundel, Gallmersgarten 
22.10. 50. Heike Löblein, Steinach/Ens 
06.11. 78. Luise Bodendörfer, Steinach/Ens 
18.11. 76. Helga Arlt, Gallmersgarten 
30.11. 75. Michael Burger, Steinach/Ens 
30.11. 20. Dominik Lehmann, Endsee 

Kirchengemeinde Mörlbach 

08.09. 81. Gertraud Beigel 
29.09. 78. Christa Steinbauer 
 

28.10. 76. Waltraud Veeh 
 
03.11. 60. Walter Baumann 
30.11. 88. Ludwig Schwemmer 

Kirchengemeinde Steinach 

Friedrich und Gisela Häberlein aus Mörlbach feiern 
am 05. November ihren 50. Hochzeitstag. Die Kir-
chengemeinde Mörlbach wünscht den Eheleuten 
Häberlein alles Gute und Gottes reichen Segen. 
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Die Arbeiten für das neue Urnengrabfeld auf dem Steinacher 
Friedhof machen Fortschritte. Gerade erst wurde das Funda-
ment für die neue sechseckige Bank fertiggestellt. Auf dem Bild 
sehen wir Karl Krauß, der auch dafür wieder Zeit, Kraft und 
Wissen zur Verfügung gestellt hat, und den Vertrauensmann 
des Kirchenvorstandes Friedrich Holzinger, der Herrn Krauß 
tatkräftigt unterstützt hat. Im Herbst wird dann noch rings um 
das neue Grabfeld eine Hecke gepflanzt. Wenn die Änderun-
gen in der Friedhofssatzung kirchenaufsichtlich genehmigt 
sind, kann ab 2017 mit der Belegung begonnen werden. 



Kirchengemeinden Steinach und Mörlbach  

M ö r l b a c h e r  P o s a u n e n c h o r  b e i m  F r o s c h ko n z e r t  

Beim diesjährigen „Froschkonzert“ des Po-
saunenchors Ermetzhofen war auch der Po-
saunenchor aus Mörlbach stark vertreten. 
Von einem „souveränen“ Auftritt“ der 
Mörlbacher am Ermetzhofener Weiher war 
sogar in der örtlichen Presse die Rede. Auf 
unserem Bild sehen wir die Bläserinnen und 
Bläser unter der Leitung von Rainer Beigel.  

Mörlbacher Leichenhaus wird renoviert 
 

Die Kirchengemeinde Mörlbach hat die Gemeinde Gallmersgar-
ten um die Renovierung des Leichenhauses gebeten. Vertreter 
der politischen Gemeinde und der Kirchengemeinde haben sich 
vor Ort ein Bild von den sanierungsbedürftigen Schäden ma-
chen können. Sehr zeitnah wurde im Gemeinderat der Wunsch 
der Kirchengemeinde behandelt und entschieden. Herr Bürger-
meister Emil Kötzel hat die Kirchengemeinde informiert, dass 
die Gemeinde Gallmersgarten die nötigen Voraussetzungen ge-
schaffen und die Kosten für die Maßnahme im Haushaltsplan 
für 2017 eingestellt hat. Damit geht für die Kirchengemeinde 
Mörlbach im kommenden Jahr ein großer Wunsch in Erfüllung. 
Wir bedanken uns auf diesem Weg sehr herzlich bei Herrn Bür-
germeister Kötzel und bei den Mitgliedern des Gemeinderates 
für das großzügige Entgegenkommen.  

Danke  
 

Nach Abschluss der Renovierungsarbeiten 
an der Friedhofsmauer und an den Trep-
pen zum Friedhofstor hat sich so manch 
einer gedacht: „Jetzt fehlt nur noch ein 
Neuanstrich des alten Friedhofstores.“ 
Frau Christa Meeder hatte einen ganz 
ähnlichen Gedanken und hat dem Fried-
hofstor auch eine Verschönerungskur ge-
schenkt. Als Fachfrau mit dem nötigen 
„know-how“ hat sie wieder einmal der 
Kirchengemeinde einen wertvollen Dienst 
erwiesen. Wir bedanken uns bei Frau 
Meeder ganz herzlich für diese ehrenamt-
liche Unterstützung. 

U n d  n o c h  e i n m a l  D a n ke  
 
In der Kirchengemeinde Steinach wurde eine tolle Idee geboren: Die 
Anwohner der Brechhausstraße haben aus dem Erlös ihres Straßen-
festes für den Friedhof 300,--€ gespendet. Die Spende soll für die An-
lage des neuen Urnengrabfeldes verwendet werden. Dort wird in Kür-
ze auch die neue Bank um die neu gepflanzte Rotbuche aufgestellt. 
Herr Jean-Paul Bach hat in seiner Werkstatt eine massive Ruhebank 
aus Lärchenholz gezimmert. Diese kann im kommenden Herbst schon 
eifrig benutzt werden. Auch dafür sagen wir den Anwohnern der 
Brechhausstraße und Herrn Bach unseren aufrichtigen Dank. 

Diese schöne 
Aufnahme ist in 
Mörlbach ent-

standen.  
Können Sie erra-

ten, aus wel-
chem Garten die 
Sonnenblumen 
so freundlich 

grüßen? 
Das Bild wurde 
übrigens von 
Herrn Günter 
Mohrmüller 

„geschossen“. 

E I N L A D U N G  
 

Festliche Adventsandacht 
mit dem Posaunenchor  

in der St. Laurentiuskirche 
in Mörlbach 

am Samstag, den 3. Dezember 2016 

Posaunenchor und Kirchengemeinde Mörlbach laden herzlich 
ein zur Adventsandacht mit Ehrung von langjährigen aktiven 
Bläserinnen und Bläsern. Anschließend sind Sie noch zum Ver-
weilen auf dem Kirchplatz in idyllischer Atmosphäre eingeladen. 
Wie in den vergangenen Jahren ist für Speis und Trank gesorgt.  

 



Kirchengemeinden Habelsee und Mörlbach  

Goldene Konfirmation in Habelsee  
21 ehemalige Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus den Kirchengemein-
den Mörlbach und Habelsee haben zu-
sammen das Fest der Goldenen Konfir-
mation gefeiert. Der festliche Gottes-
dienst in der St. Michaelskirche in Habel-
see wurde von der Bauernkapelle Oh-
renbach musikalisch mitgestaltet. Auch 
der bereits verstorbenen Schulkamera-
den wurde gedacht. Auf die Gräber von 
Willi Hess in Westheim und Helmut 
Mohrmüller in Burgbernheim wurde ei-
ne Blumenschale gestellt. Viele alte Erin-
nerungen wurden ausgetauscht und bei 
allen Gesprächen stand die Dankbarkeit 
an erster Stelle. 

 

Gemeindefest im Steinacher Gemeindehaus -Garten  

am Sonntag, den 3. Juli 2016  

Dankbar blickt die Kirchengemeinde 
Steinach auf ein gelungenes Gemeinde-
fest zurück. Viele Helferinnen und Helfer 
haben dafür gesorgt, dass der Festtag 
reibungslos und harmonisch verlaufen 
konnte. Ein besonderer Dank gilt auch 
dem Posaunenchor, der Blaskapelle und 
dem Kirchenchor. Sehr gefreut hat uns, 
dass an diesem Sonntag auch 
„Nachbarn“ aus den anderen Gemein-
den der Pfarrei Ohrenbach-Steinach ge-
kommen sind. Mit dem Erlös dieses Fes-
tes von gut 1.300,-- € können wir sehr 
zufrieden sein. Die tatkräftige Unterstüt-
zung der Ehrenamtlichen war toll. 



Kirchengemeinden Steinach und Mörlbach  

TAUFEN IN STEINACH 
In der Steinacher Marienkirche wurden sechs Kinder 
durch die Heilige Taufe in die Gemeinschaft der Kirche 
Jesu Christi aufgenommen. 
Samstag, 30. Juli, 
Emilia Götz aus Bad Windsheim, 
Sonntag, 31. Juli, 
Tom Weid aus Bad Windsheim, 
Carolin Monika Schwab aus    
Endsee, 
Anton Gundel aus Endsee; 
Samstag, 06. August, 
Fritz und David Müller aus Nordenberg 

TRAUERFEIER UND BEERDIGUNG IN STEINACH 

Wir haben auf dem Steinacher Friedhof folgende 

Gemeindeglieder zur letzten 

Ruhe geleitet 

 

Frau Paulina Ulm, geb. 

Schmidt, aus Steinach/Ens, 83 

Jahre (verstorben am 13.06.) 

 

Frau Luise Marie Zeller, geb. Pregitzer, aus    

Gallmersgarten, 86 Jahre (verstorben am 23.07.) 

Kirchliche Trauungen in Steinach 

Samstag, 21. Mai, Stefan und Valentina Holzinger, geb. Abele  
aus Burgbernheim  
 

Samstag, 28. Mai, Hannes und Sabrina Gundel, geb. Gumbrecht,  
aus Steinach/Ens  
 

Samstag, 25. Juni, Peter und Stephanie Arlt geb. Witt,  
aus Steinach/Ens  

 

Die Kirchengemeinde bittet wieder um freiwillige 
Helferinnen und Helfer für den jährlich stattfinden-
den „Friedhofsschnitt“ am Samstag, den 24.09.2016, 
um 13.00 Uhr.  

 
Bei schlechten Wetter 
findet die Aktion eine 
Woche später statt. 

Jungschar startet am Samstag, den 17.09.: 
 

Die Helferinnen und Helfer vom Jungschar-Team 
rechnen fest mit Euch, wenn es am 17.09. losgeht. 
Wir treffen uns von 15 bis 17 Uhr im Gemeindehaus. 
Vielleicht erinnern sich einige von Euch an den schö-
nen Ausflug nach Sommerhausen und kommen ge-
nau so gerne in die Jungschar. Wenn jede/r noch 
eine/n Freund/in mitbringt, wäre das ein guter Start. 
Wir warten jedenfalls auf Euch! 

Erntegaben für das 
Erntedankfest 

Für die Festgottesdienste in 
Steinach und Mörlbach bitten 
wir auch in diesem Jahr wieder 
um Erntegaben, die am Mon-
tag von der Diakonie Neuen-
dettelsau für das Marienheim 
in Obernzenn abgeholt wer-
den. Die Gaben sollten am frü-

hen Samstagvormittag in den Kirchen sein. Sollten 
Sie beim Einsammeln unbeabsichtigt übersehen 
werden, bitten wir Sie Ihre Erntegabe am Samstag 
zur Kirche zu bringen. Wir bedanken uns schon im 
voraus im Namen des Marienheimes.  
 

Einladung der Evangelischen Landjugend 
Nach dem Festgottesdienst zum Erntedanktag lädt 
die Evangelische Landjugend Steinach wieder zum 
traditionellen „Weißwurstfrühstück“ ins Gemeinde-
haus ein.  



Kirchengemeinden Ohrenbach und Habelsee 

Liebe Kinder und liebe Eltern, 
 
es sind zwar immer noch Sommerferien—trotzdem den-
ken wir schon wieder an unser Krippenspiel am Heiligen 
Abend. Dieses findet am 24.12.2016 um 15 Uhr in der  
St. Michaelskirche in Habelsee statt. 
Damit wir alle rechtzeitig planen können, möchten wir 
Euch einstweilen die wichtigsten Termine mitteilen: 
Samstag, 05.11., 14 Uhr, Verteilung der Rollen im  
Ohrenbacher Gemeindehaus 
Samstag, 12.11., 14.00 Uhr Probe 
Samstag, 19.11., 15.30 Uhr Probe (nach der Jungschar) 
Samstag, 26.11., 14.00 Uhr Probe 
Sonntag, 04.12., 10 Uhr Probe 
Sonntag, 11.12., 10 Uhr Probe 
Sonntag, 18.12., 09.30 Uhr gemeinsames Frühstück als 
Dankeschön für‘s Mitmachen im Gemeindehaus, an-
schließend Probe. 

An den Adventssonntagen findet also kein Kin-
dergottesdienst statt, weil wir die Zeit für unse-
re Krippenspiel-Proben brauchen.  
Wir freuen uns, wenn viele Kinder aus Ohren-
bach und Habelsee dabei sind. 
Herzliche Grüße vom Vorbereitungsteam 
„Krippenspiel“. 
Für Rückfragen dürft Ihr Euch gerne an uns 
wenden. 
 

Julia Keller und Nadja de Candido 

 

 

Kirchengemeinden Steinach und Mörlbach 

Die Kirchengemeinde Ohrenbach bedankt sich herzlich 
 
Beim Obst- und Gartenbauverein Ohrenbach für die Aktion 
„Sauberer Friedhof“. Unter der Regie der 1. Vorsitzenden Renate 
Horn haben wieder viele freiwillige Helferinnen und Helfer auf unse-
rem Friedhof für Ordnung gesorgt. 
 
Bei Herrn Willi Horn für den Neuanstrich des hinteren Friedhofstores 
sowie für die umfassende Renovierung weiterer Friedhofsbänke. 
 
Bei einem Spender, der namentlich nicht genannt werden möchte 
für die Neuanschaffung eines Sargtransportwagens. Mit der Herstel-
lung wurde die ortsansässige Firma Dörfler beauftragt. Die Sachspen-

de entspricht etwa einem Wert von ca. 2.000,-- € 

Kleidersammelaktion 2016 
 
Die nächste Kleidersammelaktion in den Kirchengemeinden Steinach und Mörlbach findet von Montag, 
10.10.2016  bis Samstag, 15.10.2016 statt. 
Die Abholung der Sammelware erfolgt wie üblich in der Folgewoche (in der Regel bereits am Montag). 
Steinach: Innenhof des Gemeindehauses     Mörlbach: Treppenflur des Pfarrhauses 

Erntedankgaben 

Wir bitten wieder um Erntegaben für die Gottesdienste am Erntedank-

fest. Diese geben wir wie in den Vorjahren auch an das Heim Gottes-

weg in Rothenburg weiter. 



Kirchengemeinden Ohrenbach und Habelsee 

 

25 Jahre im Dienst - vielen Dank von den Kirchengemeinden 
Ohrenbach und Habelsee an ihre Organistin Manuela Stankovic. 

Ausflug des 
Altenkreises nach 

Sugenheim im 
Juni.  

Mit dem Kutscher 
„Fritz“ unterwegs 

im Ehegrund 
(linkes Bild).  
Später zum 

Abendessen in 
der gleichnami-
gen Gastwirt-
schaft wurden 

alle bestens ver-
sorgt. 
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Der Abendgottesdienst in 
der St. Kilians-Kirche war 
der geeignete Ort für die 
Würdigung und den Dank 

an unsere Organistin  
Manuela.  

Zu den ersten Gratulanten 
gehörten: 

Norbert Huprich 
(Vertrauensmann des Kir-

chenvorstandes Habelsee), 
Robert Karr (Mitglied der 

Landessynode),  
Kirchenmusikdirektor Ulrich 

Knörr aus Rothenburg, 
Bürgermeister  

Johannes Hellenschmidt 
aus Ohrenbach,  

Pfarrer Karl-Heinz Gisbertz.  

Wer da gerade aus dem Kindergarten fliegt? Moritz Klausecker, einer von den fünf Vorschulkin-

dern, die jetzt bald in die erste Klasse kommen. Selbstverständlich landet er sicher beim Papa. 
20 Jahre Kindergarten 
„Zum Guten Hirten“ 
Das war schon eine 

geniale Idee, aus allen 
20 Jahrgängen, die 

unseren Kindergarten 
besucht haben, ein 

ehemaliges Kindergar-
tenkind einzuladen. 
Die meisten haben 
sich sehr verändert 

(Gott sei Dank). 
An dieser Stelle möch-
ten wir uns noch ein-
mal bei allen Helferin-
nen und Helfern herz-
lich bedanken. Vielen 
Dank auch an die Ge-

meinde Ohrenbach, an 
Herrn Pfarrer Raithel, 
an Familie Böhm aus 
Reichardsroth und 

selbstverständlich an 
die Bauernkapelle Oh-
renbach für die Beglei-
tung im Gottesdienst 

und anschließend 
beim Mittagessen. 

Ein ganz großes Kompliment 
gilt allerdings noch unserem 

tollen Kindergartenteam.  
Wie viel Arbeit mit diesem 
Sommerfest bzw. Jubiläum 

verbunden war, haben wir alle 
vor Ort miterleben können.  
Der schönste Dank für Frau  
Löhner und ihre Kolleginnen 

war die positive Rückmeldung 
von allen Gästen über einen 
wunderschönen Sonnentag. 

1996  20 Jahre  2016 



 

„MIT DEM SCHWERT ODER FESTEM GLAUBEN“  

Luther und die Hexen 

Vielerorts nimmt sich die Reformationsdekade  

des großen Reformators Martin Luther an und  

beleuchtet zahlreiche Facetten seines Wirkens.  

Als eines der prominentesten Kinder seiner Zeit  

äußerte sich Luther zu vielen Themen, auch zur  

grassierenden Hexenangst. Sollte man dem  

vermeintlichen Hexenwerk keine Beachtung  

schenken oder ihm mit aller Schärfe der Justiz  

entgegentreten? 

Von Mai 2016 bis Ende 2018 widmet sich das Kriminal- 

museum in einer großen Sonderausstellung der Ge- 

schichte des Hexenglaubens und Hexereidelikts - von  

den frühen Anfängen bis zum Ende der großen Hexen- 

verfolgungen im 17. Jahrhundert. Ein besonderer Fokus  

liegt auf der Person Martin Luther und seinen Stellung- 

nahmen für und wider den Hexenglauben. Überdies  

beleuchtet die Ausstellung auch die Reformation und  

die Hexenverfolgungen in Franken und Rothenburg ob  

der Tauber. 

Anhand von mehr als 100 wertvollen Exponaten,  

modernster Museumstechnik und ausführlichen  

Erläuterungen in deutscher und englischer Spra-

che erhält der Gast eine greifbare Vorstellung  

von Martin Luther, seiner Epoche und den Ängs- 

ten und Hoffnungen der Menschen des 14. bis  

17. Jahrhunderts. 

Ferienprogramm der  
Gemeinde Gallmersgarten 

 

Die Kirchengemeinden Steinach 
und Mörlbach beteiligten sich 
auch in diesem Jahr wieder am 
Ferienprogramm der Gemeinde 
Gallmersgarten. Mit dem Zug 
ging es von Steinach nach Rot-
henburg. Dort wurde die Gruppe 
von Frau Camilla Ebert, einer 
ausgebildeten Pilgerbegleiterin 
freundlich empfangen. Wir 
„pilgerten“ durch die Altstadt in 
die berühmte St. Jakobskirche. 
Zu den Aufgaben dort gehörte 
u.a. die Suche nach verschiede-
nen Tieren, die sich dort in den 
Kunstwerken „versteckt“ haben. 
Mit verbundenen Augen sollte 
auch eine aus Tansania stam-
mende Schnitzarbeit ertastet 
werden. Der Heiligblutaltar auf 
der Empore bildete den Ab-
schluss der Erkundungstour. Be-
vor die Gruppe zum Bahnhof 
zurückwanderte gab es natürlich 
noch das versprochene Eis. Das 
hatten sich die braven Kinder 
auch redlich verdient. Danke an 
Frau Eva Häberlein und Frau Ma-
rines Beisbart fürs Begleiten und 
Beaufsichtigen.  

Kirchengemeinden 
Steinach  

und Mörlbach 

Auch die Erkundung einer Kirche kann spannend und abwechslungsreich sein. Frau Ebert hat das geschafft 



29.08.-04.09 Pfarrer Raithel 
(Urlaub Pfarrer Gisbertz) 

24.10.-30.10. Pfarrer Gisbertz 

05.09.-11.09. Pfarrerin Knörr 
(Urlaub Pfarrer Gisbertz) 

31.10.-06.11. Pfarrer Raithel 

12.09.-18.09. Pfarrerin Knörr 
(Urlaub Pfr. Gisbertz) 

07.11.-13.11. Pfarrer Gisbertz 

19.09.-25.09. Pfarrer Raithel  14.11.-20.11. Pfarrer Raithel 

26.09.-02.10. Pfarrer Gisbertz 21.11.-27.11. Pfarrer Gisbertz  

03.10.-09.10. Pfarrer Raithel 28.11.-04.12. Pfarrer Raithel 

10.10.-16.10. Pfarrer Gisbertz 05.12.-11.12. Pfarrer Gisbertz 

17.10.-23.10. Pfarrer Raithel   

Wir sind für Sie da und teilen uns die nächsten Monate im folgenden Wechsel auf: Pfarrer Johannes Raithel 
(09865/319), Pfarrer Karl-Heinz Gisbertz (09865/550) und Pfarrerin Ingeborg Knörr (09861/1527) 

Kirchengemeinden Ohrenbach und Habelsee 

Ganz herzlichen Dank aus Bethel für Ihre Sachspende! 
Über Ihre Gabe haben wir uns sehr gefreut. Sie unterstützen damit Menschen in schwierigen Lebenslagen 
und tragen zum Erhalt wertvoller Arbeitsplätze bei. Gern bestätige ich Ihnen den Eingang der ca. 700 kg 
Kleidung vom 13.06.2016. 
„Wenn es draußen heller wird, kommen mehr Sachen. Da haben viele Leute Lust zum Aufräumen. Schön, 
dass sie die guten Dinge nicht einfach wegwerfen.“ Wer Frau M. bei ihrer Arbeit in der Betheler Brocken-
sammlung beobachtet, bemerkt schnell, wie sehr sie sich mit diesem außergewöhnlichen Betrieb verbun-
den fühlt. 
Seit fünf Jahren nimmt sie hier Sachspenden in Empfang, sortiert sie und hilft beim Verkauf an bedürftige 
Menschen. Durch ihre freundliche Art erfährt die 48-jährige Zuspruch und Anerkennung. Ihr Arbeitsplatz 
verhilft der psychisch erkrankten Frau zu einer wichtigen Tagesstruktur, die ihr Halt, Orientierung und viel 
Freude bietet. 
Mit Ihrer Spende sichern Sie diese Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung. Zugleich senden Sie sozial 
benachteiligte Menschen eine unmittelbare Hilfe. Für diese wertvolle Unterstützung danke ich Ihnen sehr 
herzlich! 
Aus Bethel grüßt Sie freundlich 
Pastor Ulrich Pohl 

Eine freundliche Bitte derer, die dafür sor-
gen, dass unsere Friedhöfe immer ein saube-
res und gepflegtes Erscheinungsbild behal-

Es fällt bei der Pflege der Friedhöfe immer wieder auf, dass 
Büsche und Sträucher auf den Gräbern zu groß werden und 
deshalb auch über die eigentliche Grabfläche hinausragen. 
Unsere fleißigen Friedhofspfleger sind allerdings nicht be-
geistert, wenn sie mit dem Rasenmäher zwischen den Grä-
bern Probleme haben. Deshalb geben wir auf diesem Weg 
einen verständlichen Wunsch weiter: Bitte schneiden Sie Bü-
sche und Sträucher rechtzeitig so zurück, dass sie kein Hin-
dernis darstellen. Die Verantwortlichen möchten ihre Arbeit 
gerne so zuverlässig und korrekt weitermachen wie bisher. 
Da könnten wir ihnen doch ein Stück entgegenkommen. 



F ü r  a l l e  K i r c h e n g e m e i n d e n   

U R L A U B 

 
Pfarrer Karl-Heinz Gisbertz:  
29.08. bis 18.09. 
Vertretung: 29.08. bis 04.09. Pfarrer  
Johannes Raithel, Adelshofen (Tel. 
09865 / 319) und 05.09. bis 18.09.  
Pfarrerin Ingeborg Knörr,  
Gebsattel (09861/1527) 

S T U D I E N R E I S E 

 
nach Rumänien 
vom 07.09.2016 bis 11.09.2016 
30 Personen haben sich zur Reise ange-
meldet. 

S C H U L B E G I N N 
 

In der St. Kilianskirche in  
Oberscheckenbach finden folgende 
Gottesdienste der Grundschule statt: 
Dienstag, 13.09.,07.30 Uhr 
Schulanfangsgottesdienst (Glück) 
Dienstag, 13.09., 08.30 Uhr 
Einschulungsgottesdienst (Raithel) 

A L T E N K R E I S 

 

Steinach/Mörlbach 
Dienstag, 25.10., 14 Uhr 
mit Pfr‘in Ingeborg Knörr 
 
Dienstag, 29.11., 14 Uhr 
mit Pfr. Karl-Heinz Gisbertz 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Ohrenbach/Habelsee 
 
Donnerstag, 27.10., 14 Uhr 
mit Pfr. Johannes Raithel 
 
Donnerstag, 24.11., 14 Uhr 
mit Pfr. Karl-Heinz Gisbertz 
 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Ausflüge der Altenkreise im  
September 
 
Steinach/Mörlbach 
Donnerstag, 22.11. 
 
Ohrenbach/Habelsee 
Donnerstag, 29.11. 
 
Bitte beachten Sie die Sonderbeila-
ge zu diesem Gemeindebrief mit 
den genauen Informationen zu den 
beiden Ausflügen. Die Einladung 
richtet sich grundsätzlich an alle 
Gemeindeglieder, die gerne mit 
uns fahren.  

D I A K O N I E 

 

Donnerstag, 27.10.2016, 19.30 Uhr, 
Mitgliederversammlung des  
Diakonievereins Rothenburg Nord im 
Gasthof „Zum Falken“ in Tauberzell. 

K I N D E R  

G O T T E S  

D I E N S T 

 

Nach den Som-
merferien begin-
nen auch wieder 
die Kindergottes-
dienste: 
In Ohrenbach am Sonntag, den 
18.09. um 10 Uhr  
und in Steinach am Sonntag, den 
25.09. um 10 Uhr. 

STEINACH  MÖRLBACH  OHRENBACH  HABELSEE  

Sonntag, 30.10., 
10 Uhr  
mit Feier des Hl. Abendmahles 
im Gottesdienst 
Pfr. Schülke 

Sonntag. 18.09., 
08.45 Uhr Gottesdienst 
mit Beichte + Hl. Abendmahl 
Pfr.‘in Knörr 

Sonntag, 25.09., 
10 Uhr Gottesdienst in 
Oberscheckenbach 
mit Beichte + Hl. Abendmahl 
Pfr. Gisbertz 

Sonntag, 23.10., 
19 Uhr 
Beichte+Hl. Abendmahl 
Pfr. Gisbertz 

Buß- u. Bettag,16.11., 
19.30 Uhr 
Beichte + Hl. Abendmahl 
Pfr. Gisbertz 

Sonntag, 09.10., 
08.45 Uhr Gottesdienst  
mit Beichte + Hl. Abendmahl 
Pfr. Gisbertz 

Sonntag, 02.10., 
14 Uhr  
Beichte+Hl. Abendmahl 
Pfr. Gisbertz 

Buß– und Bettag, 16.11., 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Feier des Hl. Abendmahles 

Sonntag, 27.11. 
10 Uhr Gottesdienst,  
anschließend Beichte + Hl. 
Abendmahl 
Pfr. Gisbertz 

 Sonntag, 09.10., 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Beichte+Hl. Abendmahl  
Pfr. Gisbertz 

Wenn Sie eine Abendmahlsfeier 
bei sich daheim wünschen, set-
zen Sie sich bitte telefonisch mit 
dem Pfarramt in Verbindung  
(09865/550). 
 

  Sonntag, 20.11., 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Beichte + Hl. Abendmahl 

Gerne vereinbaren wir einen 
Termin für ein Haus– oder 
Krankenabendmahl. 

S ä m t l i c h e  A b e n d m a h l s f e i e r n  n o c h  e i n m a l  i m  Ü b e r b l i c k  

„Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; 
ich will euch erquicken.“ 

PILATES-KURS 

 

Im Herbst startet in Mörlbach wieder 
ein Pilates-Kurs. Es sind noch Plätze 
frei. Dieser Kurs ist für Frauen und 
Männer gleichermaßen interessant. 
Wann: Ab 10. Oktober 2016,  
immer montags (8x) 
Uhrzeit: 20.00 Uhr 
Wo: „Alte Schule“ 
Kosten: 60,00 Euro (mit Bescheini-
gung für Rückerstattung für KK) 
Nähere Infos sowie Anmeldung bitte 
bei Christina Mohrmüller  
(Tel. 09843/3700) 



Feedback zum Jubiläumssommerfest 
des Kindergartens 
Nachdem die Zelte abgebaut und die 
letzten Biertische zusammengeklappt 
waren, haben wir schon mal einen kur-
zen Rückblick gewagt und festgestellt, 
dass es rund um ein sehr schönes Fest 
war. Natürlich auch dank der vielen 
Helfer und Kuchenbäcker.  
Nachdem die letzte Rechnung gezahlt 
war, blieben uns 996,43 € Reingewinn 
übrig. Dieser Betrag übersteigt den der 
letzten Jahre um Längen. Dies lag wahr-

scheinlich auch an der Anpassung der Getränkepreise. Außerdem über-
lies uns Norbert Böhm 176,- € Gewinnbeteiligung aus dem verkauften 
Mittagessen. Eine finanzielle Hilfe war natürlich auch, dass wir die Mikrofonanlage (Musikpoint Rot-
henburg) und die zusätzliche Stromversorgung (Karl Lochner Oberscheckenbach) kostenlos bekom-
men haben. Zur Freude aller Kinder sponserte uns die politische Gemeinde anlässlich des Jubiläums 
eine Hüpfburg.  

 

Endspurt der Vorschulwölfe 
Für die Vorschulwölfe jagte in den letzten Kindergartentagen 
ein großes Ereignis das Nächste. Begonnen hat es mit dem 
Schnuppertag in der Schule, anschließend kamen die 
Wunschtage. Ein Wunschtagklassiker ist Stockbrot mit 
Würstchen (Moritz). Ein Kostümfest (Karla), eine Schatzsuche 
(Julie) und ein Besuch bei der Firma Wahlers Forsttechnik 
(Joel) standen ebenfalls auf dem Programm. Einen eher un-
gewöhnlichen Wunsch hatte Viola, sie wollte, dass ihre Ge-
schwister mit in den Kindergarten dürfen.  

Das Übernachtungsfest hielt einige schwierige Aufgaben für die Kinder bereit. 
Letztendlich haben sie alle Herausforderungen, einschließlich im Kindergarten zu 
schlafen, geschafft. Auf die Frage, was hat euch am besten gefallen antworteten 
die Kinder am nächsten Morgen: 
Karla: die Nachtwanderung 
Viola: die Nachtwanderung 
Joel: das Schlafen im Kindergarten 
Moritz:  die T-Shirts finden 
Julie: die Suche nach den T-Shirts. 

 
Bei der Abschluss-
feier standen die Kindergartenkinder für die Vor-
schulwölfe Spalier. Das sogenannte 
„Rausschmeißen“ ist allerdings der Höhepunkt.  

Personelle Änderungen ab September 2016 
Nach einigen Gesprächen mit Landratsamt und Fach-
beratung steht inzwischen fest, dass wir zum Wohle Aller zwanzig zusätz-
liche Personalstunden benötigen. 
Wir freuen uns sehr Ihnen mitteilen zu dürfen, dass wir inzwischen eine 
interne Lösung gefunden haben. Silvia Gehringer hat ihre Arbeitsstelle in 

Bad Windsheim gekündigt und kann somit die 20 Stunden, zu ihren bereits bestehenden 5 Wochen-
stunden, übernehmen. Da Silvia Erzieherin ist, werden wir in nächster Zeit kein Problem mit dem 
Qualifikationsschlüssel haben, außerdem ist sie bereits eingearbeitet und passt hervorragend zum 
Team. 



 

Hauswirtschaft 

Diakoniestation 
Hartershofen 
Hartershofen 66 
91628 Steinsfeld 
 
Mit unserem Motto „…für ein Leben zu Hause“ ist es unser Anliegen, dass hilfebedürftige Menschen 
möglichst lange in ihrer gewohnten Umgebung bleiben können. Damit dies gelingt unterstützen wir in den 
Bereichen Pflege, Hauswirtschaft und Betreuung. 
 
 
 
Die Medien berichten immer wieder von Pflegereformen und über die Änderung von Pflegestufen in Pflege-
graden, wodurch die pflegenden Angehörigen mehr Entlastung erhalten sollen. 
Die Diakoniestation, als Ansprechpartner vor Ort, unterstützt und berät gerne in der individuellen Situation. 
Dabei informieren wir, welche Leistungen und Angebote über die Pflegeversicherung möglich sind. 
 
Für dieses vielseitige Aufgabenfeld benötigen wir Mitarbeiter, denen 
es Freude bereitet, hilfebedürftige Personen zu Hause zu unterstützen. 
Wir suchen dringend Pflegefachkräfte (m/w) und Pflegehelfer (m/w) in 
Teilzeit.  
 
Die Diakonie ist für Sie ein attraktiver und zuverlässiger Arbeitgeber, 
ganz in Ihrer Nähe. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
 
Ansprechpartner: 
Herr Käfer, Tel. 09861 93737 
Frau Banna / Herr Haager Tel. 09868 98840 
Email: info@diakonie-zdv.de 
www.diakonie-zdv.de 

S O M M E R F E S T  

Die Gemeindehalle in Harters- 
hofen war wieder der geeignete 
Ort für das Sommerfest des Dia-
konievereins Rothenburg Nord. 
Gut 80 Patientinnen und Patien-
ten sowie pflegende Angehöri-
ge dürften es wohl gewesen 
sein, die den Nachmittag in gu-
ter Gemeinschaft verbrachten. 
Der „Diakoniechor“ sang geistli-
che Lieder, Willi Kößer begleite-
te auf seiner „Zugorgel“ belieb-
te Volkslieder. Das Team der 
Diakoniestation Hartershofen 
und die Vorstandschaft des Dia-
konievereins sorgten für das 
leibliche Wohl der Gäste. Allen 
Helferinnen und Helfern gilt un-
ser aufrichtiger Dank. 

Betreuung Tagespflege Ambulante Pflege 



 

Rot ist die Farbe des Heiligen 
Geistes, des Blutes, der Liebe, 
und des Feuers. Darum werden 
rote Paramente zum Beispiel zu 
Pfingsten aufgelegt. Die biblische 
Pfingstgeschichte berichtet: Die 
Jünger sind „Feuer und Flamme“ 
für den auferweckten und erhöh-
ten Christus. 
 

Rote Paramente sind aber auch 
noch an folgenden Feiertagen im 
Kirchenjahr am Altar und an der 
Kanzel zu sehen: 
 

-bei der Konfirmation, an der un-
sere jungen Gemeindeglieder das 
Ja zu ihrer Taufe bekräftigen. 
-am Reformationsfest, wenn an 
die Reformation der Kirche durch 
Martin Luther erinnert wird. Das 

Reformationsfest wird übrigens im nächsten Jahr 500 Jahre alt. 
-bei der Ordination oder Installation einer Pfarrerin/eines Pfarrers. 
-am Gedenktag der Kirchweihe. 
-an den Gedenktagen der Evangelisten und der Apostel. 
-bei Bittgottesdiensten um die Einheit der Kirche.  
 

Auf dem roten Steinacher Parament ist das Symbol eines Schiffes zu sehen. Das Schiff ist ein 
schon sehr altes Symbol für die Kirche. Gemeinsam ist sie unterwegs im Meer der Zeit. Mit 
Christus - der Mast symbolisiert das Kreuz Christi - sind die Christen unterwegs zum Hafen 
Gottes, der Ewigkeit. 
 

Die liturgische Farbe weiß wird im nächsten Gemeindebrief vorgestellt. 
 

Friedrich Holzinger 

Unsere Themenreihe 

Die liturgischen Farben im Kirchenjahr 

Das rote Antependium am Altar der Steinacher Marienkirche 

Hinweis in eigener Sache 
 

Liebe Gemeindeglieder, wenn der neue Gemeindebrief zu Ihnen kommt, 
werden Sie feststellen, dass er diesmal umfangreicher ist als sonst. Das ist 
ein Hinweis darauf, dass in den Kirchengemeinden unserer Pfarrei viel ge-
boten wird. Auch in diesem Gemeindebrief steckt wieder eine Menge Ar-
beit. Ich danke deshalb allen recht herzlich, die mich bei der Vorbereitung 
immer tatkräftig unterstützen. Dazu gehören vor allem die Mitarbeiter im 
Redaktionsteam: Andrea Fröhlich (Ohrenbach), Friedrich Holzinger 
(Steinach), Barbara Klausecker (Ohrenbach) Günther Mohrmülller 
(Mörlbach) und Markus Mittmann (Habelsee). Wir wünschen Ihnen viel 
Freude beim Lesen des neuen Gemeindebriefes. 
Mit herzlichen Grüßen, Ihr Pfarrer Karl-Heinz Gisbertz 











Evang.-Luth. Pfarramt Ohrenbach-Steinach 
Pfarrer Karl-Heinz Gisbertz, Ohrenbach 13, 
91620 Ohrenbach 
Tel. 09865 / 550 - Fax 09865 / 986599 
Mail: Pfarramt.Ohrenbach-Steinach@elkb.de 
 

Pfarrer Johannes Raithel,  
Dorfstraße 22, 91587 Adelshofen 
Tel. 09865 / 319 - Fax 09865 / 941745 
Mail: pfarramt.adelshofen@elkb.de  
 

Pfarrerin Ingeborg Knörr 
91607 Gebsattel, Tel. 09861 / 1527 
Mail: ingeborg.knoerr@web.de 
 

Pfarramtssekretärin 
Andrea Fröhlich, Ohrenbach 66, 91620 Ohrenbach 
Tel. 09865 / 1881 
 

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes Ohrenbach 
Manuela Stankovic, Oberscheckenbach 49, 
91620 Ohrenbach 
Tel. 09865 / 941382 
 

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes Habelsee 
Norbert Huprich, Habelsee 23, 91620 Ohrenbach 
Tel. 09843 / 98990 
 

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes Mörlbach 
Rainer Beigel, Wassergasse 5,  
91605 Gallmersgarten 
Tel. 09843 / 682 
 

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes Steinach 
Friedrich Holzinger, Blumenstraße 2,  
91605 Gallmersgarten 
Tel. 09843 / 3504 
 

Organisten: 
Ohrenbach und Oberscheckenbach 
Manuela Stankovic, Tel. 09865 / 941382 
Markus Palm, Gailshofen 11, 91620 Ohrenbach 
Tel. 09865 / 831 
 
Steinach und Mörlbach:  
Armin Schmidt, Dorfstraße 3, 91605 Gallmersgarten 
Tel. 09843 / 728 
 

Diakoniestation Hartershofen 
Leitung Walter Käfer, Tel. 09861 / 93737 
 
Kindergarten „Zum Guten Hirten“ 
in Oberscheckenbach 
Leitung Kerstin Löhner, Tel. 09865 / 687 

Kirchenpfleger/innen 
 

Ohrenbach und Oberscheckenbach: 
Manuela Stankovic, Tel. 09865 / 941382 
 

Habelsee: Herta Prehmus, Habelsee 54,  
91620 Ohrenbach, Tel. 09843 / 533 
 

Mörlbach: Rudolf Meeder, Gartenweg 13,  
91605 Gallmersgarten, Tel. 09843 / 1743 
 

Steinach: Elisabeth Bach, Hirtenweg 4,  
91605 Gallmersgarten, Tel. 09843 / 1836 
 

Mesnerinnen 
Ohrenbach:  
Beate Schmidt, Ohrenbach 17, 91620 Ohrenbach 
Tel. 09865 / 941558 
Karin Stahl, Gailshofen 2, 91620 Ohrenbach 
Tel. 09865 / 986510 
 
Oberscheckenbach: Marianne Karr,  
Oberscheckenbach 3, 91620 Ohrenbach 
Tel. 09865 / 518 
 

Habelsee: Erika Wittmann, Habelsee 29,  
91620 Ohrenbach 
Tel. 09843 / 1792 
 

Mörlbach:  
Gerlinde Jung, Herrengasse 3, 91605 Gallmersgarten 
Tel. 09843 / 988471 
Bettina Wagner, Herrengasse 16, 91605 Gallmersgarten 
Tel. 09843 / 3238 
 

Steinach: 
Inge Decker, Endsee 1, 91628 Steinsfeld 
Tel. 09843 / 744 
Sigrid Dürr, Hauptstraße 5, 91605 Gallmersgarten 
Tel. 09843 / 3319 
 

Chorleiter: 
Kirchenchor Ohrenbach: Ewald Dehm, 
Ohrenbach 41, 91620 Ohrenbach 
Tel. 09865 / 345 
 

Posaunenchor Mörlbach: Rainer Beigel, Tel. 09843 / 682 
 

Singkreis Steinach: Pfarrer i.R. Ernst Schülke, 
Spitalgasse 32, 91541 Rothenburg o.d.T. 
Tel. 09861 / 8738671 
 

Posaunenchor Steinach: Erich Korder,  
Mittelweg 2, 91628 Steinsfeld 
Tel. 09861 / 7455 

Der Gemeindebrief wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Ohrenbach-Steinach 
für die Kirchengemeinden Habelsee-Mörlbach-Ohrenbach-Steinach 

 
Redaktion: 

Pfarrer Karl-Heinz Gisbertz (V.i.S.d.P.)  
Redaktionsteam 

Andrea Fröhlich, Ohrenbach - Friedrich Holzinger, Steinach - Barbara Klausecker, Ohrenbach – 
Markus Mittmann, Habelsee – Günter Mohrmüller, Mörlbach 

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich. Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist der 15.11.2016 

Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihr Geburtstag oder ein Familienfest im Gemeindebrief erscheinen soll, teilen Sie das bitte der Redaktion mit. 

S o  e r r e i c h e n  S i e  u n s :  

mailto:ingeborg.knoerr@web.de



